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Kleiner Feldsteinsaal mit geschrägtem Sockel und gekehltem Traufgesims,

2.H. 13.Jh. Nach 1650 die ehem. Nordsakristei zu verputztem Gruftbau mit

Korbbogenportal verlängert. 1743 umfassende Erneuerung mit großen

Rundbogenfenstern. Innen die segmentbogige Holztonne von 1743 mit

neobarocker Bemalung und die östl. Giebelwand mit aufgemalter

Kassettierung von 1922, darin Akanthusdekor und Bibelverse, 1956 rest. Im

Osten kleine Sakramentsnische mit eisenbeschlagener Tür.

Fensterverglasung mit großfigurigem Christus und Aposteldarstellungen

sowie Wappen v. Rohr und Holzendorf, 1937. Renoviert 1929. – Hölzerner

Altaraufsatz von 1602 (Datum 1504 am Altar bezieht sich auf überlieferte

Kirchenerneuerung), säulengegliederter Aufbau mit reichem

Beschlagwerkdekor und Reliefs der Taufe (Predella) und des Abendmahls

(Hauptfeld); vor dem Aufsatz Kruzifix, seitlich auf dem Gebälk Engel; die

bekrönende Strahlensonne von 1743. Hölzerne Kanzel mit Schalldeckel aus

derselben Werkstatt, A.17.Jh., mit Ecksäulchen und den Evangelistenbildern

in Beschlagwerkblenden. Kleine Holztaufe, 18.Jh. Pastoren- und

Patronatsgestühl mit vorgestellten Säulchen, 17.Jh. Patronatsloge mit

Säulengliederung und Gemeindegestühl von 1743 sowie Westempore mit

reichem gemaltem Akanthusdekor.

